
Wer trägt
die Risiken?

Ein weiterer Leserbrief zur
jüngsten Berichterstattung in
Sachen Kraftwerke:

Dass die SPD den Bau des
Trianel-Kraftwerks auch wei­
terhin unterstützen wird,
wundert mich nicht.

Was mich jedoch wundert
und erschreckt, ist, dass jegli­
ches wirtschaftliche Risiko
ausgeblendet wird. Immerhin
hat ein nicht gerade unerfah­
renes Unternehmen wie Evo­
nik für sich entschieden, dass
der Bau eines Kohlekraftwer­
kes zur Zeit einfach zu teuer
sei.

Evonik hat eben nicht, wie
Trianel von sich sagt, vorge­
beugt. Laut den Aussagen der
SPD-Sprecher hat Trianel den
Anstieg der Investitionskos­
ten in einem Vertrag über die
schlüsselfertige Erstellung ei­
nes Steinkohlekraftwerkes im
September 2007 ausgeschlos­
sen. Hat Herr Ungethüm
nicht erst vor kurzem öffent­
lich verkündet, dass ein ent­
sprechender Vertrag schon
Ende 2006 vereinbart worden
sei?

Die für mich viel wichtige­
re Frage ist: Hat etwa nur
Trianel es geschafft, mit
Kraftwerksbauern einen un­
befristeten Festpreis aus zu-

handeln? Ich kann mir abso­
lut nicht vorstellen, dass gro­
ße erfahrene Unternehmen,
die Kraftwerke bauen, Verträ­
ge zu ihren Lasten abschlie­
ßen.

Ich möchte zwei kürzlich
zitierte Aussagen von Herrn
Dr. Grunenberg herausstel­
len:

1. Zzt. erfolgen Überlegun­
gen, wieviel Eigenkapital
Trianel selbst stellen muss.

2. Nach der Absage von
Evonik zum Kraftwerksblock
Herne 5 prüfen die Stadtwer­
ke juristisch den Ausstieg aus
dieser Beteiligung.

Das zeigt mir, dass die Ge­
staltung solcher Verträge
nicht nur kompliziert, son­
dern auch mit hohen wirt­
schaftlichen Risiken behaftet
ist.

Aber wenn weder Trianel
noch der Kraftwerksbauer die
wirtschaftlichen Risiken
trägt, wer trägt sie dann?
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